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Nmtlicher Theil .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 27 . Januar

1894 ist Folgendes bestimmt :
Stab der 56 . Infanterie -Brigade :

v . Nrohn , Premierlieutenant vom Infanterie - Regiment
Rr . 144 , unter Belastung in dem Kommando als Adjutant
bei obiger Brigade und unter Versetzung in des Königs
Infanterie -Regiment Nr . 145 , zum Hauptmann befördert .

1 . Badisches Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 :
v . Schi erste dt , Oberstlieutenant und etatsmäßiger

Stabsoffizier , unter Verleihung des Ranges eines Regi¬
mentskommandeurs . zum Kommandeur des Landwehr -

Bezirks I Berlin —
v . Goßler , Major und Bataillonskommandeur , unter

Beförderung zum Oberstlieutenant , zum etatsmäßigen
Stabsoffizier — ernannt .

v . Scheele , Major vom Infanterie -Regiment Nr . 138 ,
unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei
dem Generalkommando 4 . . Armeecorps , als Bataillons¬
kommandeur in obiges Regiment versetzt .

Frhr . v. Ungern - Sternberg , Premierlieutenant und
kommandirt als Adjutant bei der 50 . Infanterie Brigade
(2 . Großh . Hessische), zum Hauptmann befördert .

v. Fuyretti , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant
befördert .
2 . Bad . Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

Petersen I . , Premierlieutenant , zum überzähligen
Hauptmann —

Haulick und Soellner , Vicefeldwebel vom Landwehr -
Bezirk Karlsruhe , zu SecondelieutenantS der Reserve
obigen Regiments —

Hoerst , Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole
des Landwehr - Bezirks Stockach , zum Premierlieutenant
— befördert .
Infanterie -Regiment von Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 :

Raschle , Major , beauftragt mit den Funktionen deS
etatsmäßigen Stabsoffiziers , unter Ernennung zum etats¬
mäßigen Stabsoffizier , zum Oberstlieutenant —

Frhr . v . Neuenstein - Rodeck , Portepeefähnrich , zum
Secondelieutenant —

Lüdecke , Vicefeldwebel vom Landwehr - Bezirk II Berlin —
Rosenhagen , Vicefeldwebel vom Landwehr -Bezirk

Kreuznach , — zu SecondelieutenantS der Reserve obigen
Regiments —

Bartels , Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole
des Landwehr - Bezirks Hannover , —

Meyer , Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole
des Landwehr -Bezirks Gebweiler , — zu Premierlieute¬
nants —

Gleim , Vicefeldwebel vom Landwehr -Bezirk II Kassel,
zum Secondelieutenant der Reserve obigen Regiments —
befördert .

5 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 113 :
Gberlin , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant —
Ramdohr , Vicefeldwebel vom Landwehr - Bezirk

Magdeburg , —
Schulte , Vicefeldwebel vom Landwehr - Bezirk Esten —
Iw and , Vicefeldwebel vom Landwehr -Bezirk Saar¬

gemünd, — zu SecondelieutenantS der Reserve obigen
Regiments — befördert .
6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III Nr . 114 :

Tecklenburg , Portepeefähnrich , zum Secondelieute¬
nant befördert .
^ Infanterieregiment Prinz Wilhelm Nr . 112

Eschenhagen II ., Secondelieutenant , in das Groß

versetztMecklenburgische Füsilier -Regiment Nr . 9<

^ ^ .äcker , Vicefeldwebel vom Landwehr -Bezirk Kolmar

A^ r^ condelieutenant der Reserve obigen Regiment !

7 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 142 :
Hauptmann und Kompagniechef , der

aggrrgi
"
t Beförderung zum überzähligen Majo

SompagniechefE —
d ^^ Eeutenant , zum Hauptmann und

v . Gleichenstein , Secondelieutenant ,
zum Premierlieutenant —

Meier , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant —
6 , charakterisirter Portepeefähnrich , zum Portepee -

faynrich — befördert .
Magdeburgisches Jäger -Bataillon Nr . 4 :

Bühring , Vicefeldwebel vom Landwehr -Bezirk Göt -
«ngen , zum Secondelieutentant der Reserve obigen Ba¬
taillons befördert .

Hannoversches Jäger -Bataillon Nr . 10 :
Humperdinck , Vicefeldwebel vom Landwehr -Bezirk

Krossen, zum Secondelieutenant der Reserve obigen Ba¬
taillons befördert .
Großherzoglich Mecklenburgisches Jäger -Bataillon Nr . 14 :

Frhr . Schenck zu Schweinsberg , Portcpeefähnrich -
zum Secondelieutenant befördert .

1 . Badisches Leib -Dragoner - Regiment Nr . 20 :
Graf v . Wesdehlen , Secondelieutenant , in das Garde -

Kürassier -Regiment versetzt.
Rust , Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole des

Landwehr -Bezirks Düsseldorf , —
Porcher , Secondelieutenant der Reserve des Land¬

wehr - Bezirks Deutz, — zu Premierlieutenants befördert .
2 . Badisches Dragoner - Regiment Nr . 21 :

Möller , Vicewachtmeister vom Landwehr - Bezirk Köln ,
zum Secondelieutenant der Reserve obigen Regiments
befördert .

Kurmärkisches Dragoner - Regiment Nr . 14 :
Rodenburg und v . Westernhagen , Secondelieute -

nants , zu überzähligen Premierlieutenants befördert .
3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

Sostmann , Secondelieutenant vom 3 . Großherzog¬
lichen Hessischen Infanterie - Regiment (Leib - Regiment )
Nr . 117 und kommandirt zur Dienstleistung bei obigem
Regiment , in obiges Regiment versetzt .

1 . Badisches Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14 :
Frhr . v . Werthern , Oberstlieutenant und etats¬

mäßiger Stabsoffizier , mit der Führung des Holstein ' schen
Feld - Artillerie - Regiments Nr . 24 , unter Stellung » In
suite desselben, beauftragt .

v. Beck , Oberstlieutenant und Abtheilungskommandeur
vom Feld - Artillerie - Regiment General - Feldzeugmeister
( 1 . Brandenburgischen ) Nr . 3 , als etatsmäßiger Stabs¬
offizier in obiges Regiment versetzt.

Fecht und Holtz , Unteroffiziere , zu Portepeefähn¬
richen —

Berninghaus , Vicewachtmeister vom Landwehr -
Bezirk Mülheim a . /Ruhr , zum Secondelieutenant der
Reserve obigen Regiments — befördert .

2 . Badisches Feld - Artillerie - Regiment Nr . 30 :
Heres , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant

befördert .
Badisches Pionier - Bataillon Nr . 14 :

Rasina , Portepeefähnrich , zum außeretatmäßigen
Secondelieutenant befördert .

Unteroffizier -Dorschule Neubreisach :
Kuntze , Hauptmann und Kompagniechef vom Infanterie -

Regiment Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig
(Ostfriesischen) Nr . 78 , unter Stellung L In suite des
Regiments , als Kompagnieführer zur obigen Unteroffizier -
Vorschule versetzt.

Kadettenhaus Karlsruhe :
» . Bockelmann I . , Secondelieutenant vom Füsilier -

Regiment Generalfeldmarschal Graf Moltke (Schlesischen )
Nr . 38 , unter Belastung in dem Kommando als Erzieher
bei obigem Kadeitenhause und unter Beförderung zum
Premierlieutenant , ä la suito des Regiments gestellt .

v . Balluseck , Premierlieutenant ü lu suite des4 . Garde -

Regiments zu Fuß , unter vorläufiger Belastung in dem
Kommando als Erzieher bei obigem Kadettenhause , in das
Regiment wieder einrangirt .

Landwehr -Bezirk Heidelberg :
Engelhorn , Secondelieutenant von der Infanterie

1 . Aufgebots , zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr -Bezirk Bruchsal :

Frhr . v . Degenfeld , Premierlieutenant von der Ka »

vallerie 1 . Aufgebots , zum Rittmeister befördert .
Landwehr -Bezirk Karlsruhe :

Hepp , Premierlieutenant von der Kavallerie 2 . Auf¬
gebots , zum Rittmeister , —

Meyer II . und Nicolai , SecondelieutenantS von der

Feld - Artillerie 1 . Aufgebots , zu Premierlieutenants , —

befördert .
Landwehr - Bezirk Freiburg :

Graf v . Kageneck , Vicewachtmeister , zum Seeonde -

lieutenant der Reserve des 2 . Garde - Ulanen - Regiments
befördert .

Kopp , Hauptmanu a . D . in Freiburg i ./B . , zuletzt
Kompagniechef im jetzigen Infanterie - Regiment Fürst
Leopold von Anhalt -Dessau ( 1 . Magdeburgisches ) Nr . 26 ,
der Charakter als Major verliehen .

Durch Allerhöchste KabinetSordre vom 23 . Januar
Z94 ist Folgendes bestimmt :

Landwehr -Bezirk Heidelberg :
vr . Gärtner , Assistenzarzt 2 . Klaffe der Reserve ,

im Assistenzarzt 1 . Klaffe —
vr . Rüge und Baader , Unterärzte der Reserve , zu

ssistenzärzten 2 . klaffe — befördert .

Landwehr -Bezirk Bruchsal :
vr . Beutner , Assistenzarzt 1 . Klasse der Reserve , zum

Assistenzarzt 2 . Klaffe befördert .
Landwehr - Bezirk Karlsruhe :

vr . Gerber , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt
2 . Klasse befördert .

Landwehr -Bezirk Freiburg :
vr . v . Tietze u . Hennig , Assistenzarzt 2 . Klasse der

Reserve , zum Assistenzarzt 1 . Klasse —
vr . Spuler , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt

2 . Klasse — befördert .
Landwehr -Bezirk Stockach :

vr . Brügger , Assistenzarzt 2 . Klaffe der Reserve ,
zum Assistenzarzt 1 . Klaffe befördert .

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums
vom 10 . Januar 1894 ist Folgendes bestimmt :

Artillerie -Depot Rastatt :
Dünkelmann , Zeug -Hauptmann , zum Artillerie -Depot

in Küstrin —
Koch , Zeug - Premierlieutenant vom Artillerie -Depot in

Spandau , zum obigen Artillerie -Depot — versetzt.

Nicht-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 3 . Februar .

In Frankreich hat die Nachricht von der Gefangen¬
nahme des „Königs Haifisch " lebhafte Befriedigung her¬
vorgerufen . General Dodds , der als Oberst nach Dahomeh
geschickt worden war , um den König Behanzin wegen
seiner Einfälle in das französische Kolonialgebiet und
wegen Vertragsbruches zu bestrafen , hat sich die Generals -
epauletten redlich verdient . Es läßt sich nicht in Abrede
stellen , daß er mit Klugheit und Geschicklichkeit operirt
hat . Es stellte sich ihm ein tapferer Feind entgegen ,
der wiederholt in mörderischen Kämpfen den zähesten
Widerstand leistete und alle Vortheile des ihm besser als
den Franzosen bekannten Terrains benutzte ; außerdem
hatten die Dahomeh - Krieger stets die ziffernmäßige Ueber -
macht über die vielfach von Tropenkrankheiten geschwächten
französischen Streitkräfte . Die klimatischen Verhältnisse
beschränkten die Zeit , in der größere militärische Ope -
rationen ohne ernstliche Gefahr für den Gesundheitszu¬
stand der französischen Expevitionstruppen ausführbar
waren , auf eine verhältnißmäßig kurze Dauer . Unter
allen diesen Schwierigkeiten einer überseeischen Kriegfüh¬
rung drang General Dodds siegreich vor und es gelang ihm
nicht nur , den König von Dahomeh «us einer befestigten
Position nach der anderen herauszudrängen , sondern
ihn zuletzt auch von allen Seiten derart einzuschließen ,
daß Behanzin sich am 25 . Januar auf Gnade und
Ungnade dem Sieger ergeben mußte . Die Franzosen
haben es jetzt leicht , die Großmüthigen zu spielen ; die
Pariser Blätter sprechen den Wunsch aus , daß man den
Gefangenen milde behandle , da man den Muth achten
müsse, mit dem er sein Königreich vertheidigt hat . Die
französische Regierung wird diesem Wunsche , wenn eine
Meldung der „ Libertö " zutrifft , entsprechen ; nach dieser
Meldung dürfte Behanzin in der Nähe von Dakar oder
Saint Louis internirt werden und eine Pension erhalten .
Die Nachfolge Behanzin 's ist bereits geregelt . General
Dodds rief im vorigen Monat alle Fürsten und Häupt¬
linge Dahomehs nach Goho zusammen , damit sie in
seiner Gegenwart einen neuen König wählen möchten ,
und die Wahl fiel auf Gonthili , den Sohn Glegle 'S.
Von Seiten der eingeborenen Bevölkerung wurde , wie
es heißt , der neue König , als General Dodds ihn am
15 . Januar in Abomeh , der Hauptstadt Dahomehs ,
vorstellte , sympathisch begrüßt . Die Franzosen werden
es daher nicht nöthig haben , ihm mit Waffengewalt zu
seiner Anerkennung als König behilflich zu sein . Von
der unbeschränkten Macht , die sein Vorgänger Behanzin
ausübte , geht auf ihn allerdings nur ein Theil über ,
denn es versteht sich , daß der neue König von
Frankreichs Gnaden auch dem französischen Einflüsse
unterworfen ist und Dodds hat von Gonthili ein Schrift¬
stück unterzeichnen lassen , das diesen französischen Ein¬
fluß auf die künftige Regierung in Dahomeh vertrags¬
mäßig feststellt _

Deutschland .
* Berlin , 2 . Febr . Heute Früh unternahm Seine

Majestät der Kaiser den gewohnten Spaziergang im
Thiergarten . Abends besuchten die Majestäten mit den
zum Besuche Hierselbst anwesenden Fürstlichkeiten den
Subskriptionsball im königlichen Opernhause .

— Zu dem auf nächsten Montag anberaumten Diner
bei dem Reichskanzler , zu welchem Seine Majestät der
Kaiser sein Erscheinen in Aussicht gestellt hat , sind Ein -



ladunge » an die Spitzen der Reichsämter und der preußi¬
schen Staatsämter , an die Vorstände des Reichstages und
beider Häuser des preußischen Landtage - , sowie an ein¬

zelne Abgeordnete aus verschiedenen Fraktionen ergangen .
— Der Generaloberst v . Pape , der Gouverneur von

Berlin , vollendete heute sein 81 . Lebensjahr . Zur Vorfeier
seine- Geburtstage - versammelten sich gestern im Hotel
Aaiserhof die alten Kameraden , Verehrer und ehemaligen
Stäbe des Generals zu einem Festmahl . Der Ehrenplatz
an der Tafel war mit einer Blumenguirlande und der

Zahl 81 dekorirt . Generaloberst v . Pape saß zwischen
dem General der Infanterie v. Arnim und dem komman -
direnden General des Gardecorps , Generallieutenant
v . Winterfeld . Den Platz ihm gegenüber hatte General¬
lieutenant Graf v . Lindenstein inne . Weiter bemerkte man
den Oberhofmeister Frhrn . v . Mirbach , die Generäle
v . Villaume , v . Langenbeck, v . Petersdorff , v . Plessen ,
Frhrn . v . Falckenhausen , Graf v. Keller , Herwarth
v. Bittenfeld , die Obersten Frhrn . o . Bissing , Frhrn .
v . Gayl , v. Bölow , v . Hartmann , den Major v . Byern
vom Husarenregiment von Schill , die Hauptleute v. Bu -

dritzki, v . Helldorff u . a . m . Im ganzen waren es 32
Kameraden , welche sich zu der Feier vereinigt hatten .
Während der Tafel erhob sich General v . Arnim , um
das Geburtstagskind zu feiern und das Hoch auf das -

selbe auszubringen , auf das Generaloberst v . Pape , welcher
die Uniform des 2 . Garderegiments angelegt hatte , mit

tiefbewegten Worten dankte .
— In dem Befinden de « Oberpräsidenten v . Ben «

uigsen ist eine Besserung eingetreten , so daß er täglich
einige Stunden außerhalb des Bettes zubringen kann .

— Der dem Kaiserlichen Gouvernement in Deutsch -

Ostafrika zum Zwecke kartographischer Aufnahmen über¬
wiesene vr . Stuhlmann ist in Dar - es - Salaam ein¬

getroffen . Er wird zunächst das Nachbargebiet dieser
Stadt vermessen und dann seine Arbeiten bis nach Baga -

moyo erstrecken.
— Die „Nationallib . Korresp . " will erfahren haben ,

der russische Handelsvertrag werde schon in der
nächsten Woche im „ Reichsanzeiger " veröffentlicht werden ,
gleichzeitig mit der Vorlegung an den Bundesrath . Man
erwarte schon Mitte Februar die Vorlage im Reichstage .
Diese Meldung stimmt mit der gestern von uns wieder¬
gegebenen Aeußerung der „Berl . Polit Nachr . " überein .

— Die Budgetkommission des Reichstages setzte
die Berathung des Kolonialetats fort . Der Etat für das
ostafrikanische Schutzgebiet fordert einen Reichszuschuß von
3 500 000 M ., d . h . eine Million mehr als im laufenden
Jahre . Der Referent , Abg . Prinz Arenberg (Centr . ) ,
brachte den Antrag ein , die Regierung aufzufordern , die
Hindernisse aus dem Wege zu räumen , welche der Aus¬
bildung der Missionare «Vom Heiligen Geist " in Deutsch¬
land entgegenstehen . Abg . Bebel (Soz .) brachte die
Vorgänge in Dahomeh zur Sprache , durch welche
Hamburger Firmen belastet sein solle» , indem sie sich
bei dem Sklavenhandel betheiligten . Abg . Gröber
(Centr .) empfahl eine Erweiterung des Strafgesetzes ,
welches auch den von Reichsangehörigen im Auslande
betriebenen Sklavenhandel unter Strafe stellt . Eine
hierauf bezügliche Resolution , sowie eine Resolution des
Referenten , Prinzen Arenberg , betreffend Zulassung des
Ordens der „Väter vom Heiligen Geist " , wurden an¬

genommen .
— In parlamentarischen Kreisen wird angenommen ,

daß die Steuerkommission des Reichstages alle ihr
überwiesenen Vorlagen wenigstens in der Hauptsache noch
vor den Osterferien erledigen wird . Es wäre wünschens -

werth , daß diese Erwartung sich als gerechtfertigt erweist ,
damit die Reichstagssession keine zu große Ausdehnung
erfährt .

— Der heutige katholische Feiertag hat Veranlassung
zu einer kurzen Unterbrechung derParlamentsverhand -

lungen gegeben . Da am morgigen Samstag , zwischen
zwei sitzungsfreien Tagen , die parlamentarischen Körper¬
schaften schwerlich beschlußfähig gewesen wären , so hat
der Reichstag sich bis zum Montag , das preußische
Abgeordnetenhaus bis zum Dienstag vertagt . Nicht
unzutreffend äußert die „ Nationalliberale Korrespondenz "

sich im Anschluß an die gestrige Beschlußunfähigkeit des
Reichstags : „ Die Klagen über den mangelhaften Besuch
der Sitzungen sind ebenso alt wie sie fruchtlos geblieben
sind . Aber die Abgeordneten haben es sich selbst zuzu¬
schreiben , wenn diesen Thatsachen gegenüber das Interesse
an ihrer Thätigkeit in weiten Kreisen der Nation in
bedenklicher Weise zurückgeht .

" Im Reichstage beginnt
am Montag die zweite Lesung des Reichsetats , und das
preußische Abgeordnetenhaus wird am Dienstag den Gesetz¬
entwurf über die Landwirthschaftskammern behandeln .

— Die neue Schützenauszeichnung bei den Fuß¬
truppen besteht in einer von der Achsel nach der Brust
laufenden dreitheiligen Schnur . Die erste der fünf
Klassen ist eine schwarz -roth - weiße gedrehte Schnur , die
zweite hat außerdem eine Troddel am Brustende , die
dritte zwei Troddeln , die vierte ist mit Silber durch¬
wirkt und die fünfte , im übrigen wie die erste, trägt am
Achselende ein thalergroßes goldenes Medaillon mit dem
Bildniß des Kaisers . Die nächsthöhere Klasse wird
immer verliehen , wenn der Soldat fi ^ bci den jähr¬
lichen Schießübungen eine neue Auszeichnung erschossen
hat . Es ergibt sich daraus , daß die höchste Auszeichnung
überhaupt nur von Unteroffizieren erworben werden kann .
Die gegenwärtig getragenen Schützenabzeichen werden
abgelegt und durch die neuen Abzeichen der entsprechen¬
den Klaffe ersetzt. Diese wirken sehr dekorativ , haben
aber auch außerdem den praktischen Zweck, daß sie im
Gefecht die besten Schützen auch einem sie nicht persön¬
lich kennenden Offizier kenntlich machen , der sic dann
vorzugsweise und an richtiger Stelle verwenden kann .
Die Einrichtung war früher schon in der bayerischen

Armee vorhanden und in der österreichischen ist sie noch
jetzt im Gebrauch .

Italien .
^ Rom , 31 . Jan . Nach und nach beginnen die Zu -

stände nicht nur hier in der Hauptstadt , sondern in
ganz Italien ruhiger angesehen und beurtheilt zu
werden . Der Pessimismus , der angesichts der finanziellen
Kalamitäten wie der revolutionären Bewegungen , die in
verschiedenen Theilen Italiens zum Ausbruch kamen , sich
weiter Kreise bemächtigt hatte , fängt wieder an . einer
günstigeren und hoffnungsvolleren Auffassung der Lage
Platz zu machen . Die längere Dauer der Vertagung
des Parlaments , über die freilich ein erheblicher Theil
der Parlamentarier sehr unwillig ist , während sie die
große Menge de- Volkes mit vollkommener Gleichgiltigkeit
hinnimmt , übt eine günstige Wirkung aus sowohl dadurch ,
daß die Regierung , ungehindert durch die Einsprache der
Opposition und durch täglich sich wiederholende Inter¬
pellationen . sich ausschließlich dem Versuch der Sanirung
unserer so vielfach kranken öffentlichen Zustände widmen
kann , als auch dadurch , daß das Publikum nicht täglich
durch die Lektüre der leidenschaftlichen Angriffe erregt
wird , denen bei uns noch mehr als in andern Ländern
seit Jahren jedes Ministerium auSgesetzt ist. Dazu kommt,
daß sich in der Krisis , durch welche wir eben gegangen
sind, das Heer vortrefflich bewährt hat , eine Bürgschaft
mehr für eine baldige vollständige Wiederherstellung
gänzlich normaler Zustände .

Die günstigere Beurtheilung der Lage findet auch
darin ihren Ausdruck , daß der Hof den kürzlich gefaßten
Entschluß , jede festliche Veranstaltung zu unterlassen ,
wieder aufgegeben hat . Gestern hat im Quirinalpalaste ein
glänzender Hofball stattgefunden und die Römer lesen
heute mit de « lebhaften Interesse , mit dem sie alle Vor¬
gänge bei Hofe verfolgen , in den Zeitungen die ausführ¬
lichen Schilderungen der dort entwickelten Pracht der
Toiletten und der opulenten Bewirthung , durch welche
sich die Feste am italienischen Hofe auszeichnen . Die
Deutschen werden Interesse an der Anwesenheit des
Bruders Ihrer Majestät der Deutschen Kaiserin , des Her¬
zogs Ernst Günther von SchleSwig - Holstein , an diesem
Feste nehmen . Bei dem Ballfest erschienen die Maje¬
stäten unter den Klänßen der König - Hymne um 11 Uhr
und verweilten bis 1 Uhr , während die junge Welt bis
4 Uhr sich der Freude des Tanze « hingab und wohl
eben so lange die reich ausgestatteten Buffets besonders
von der Männerwelt belagert waren . Der Minister¬
präsident CriSpi wohnte dem Hofball nicht bei , da er
noch immer unter den Folgen einer schweren Erkältung
leidet und seine Kräfte für die große parlamentarische
Campagne schont, der er entgegen geht .

Rom , 3 . Febr . (Tel .) Ein Königliches Dekret betraut
den General Heu sch mit der zeitweiligen Führung der
Präfektur in Massa . Der Führer der Anarchisten in
Mafia , Carlo Gattini , wurde nebst drei Genossen in
Terra Vezza verhaftet . Ferner wurde in Carrara der
Anarchistenführer Baldini verhaftet . (Es scheinen jetzt
nahezu alle Anstifter der Empörung in der Provinz
Massa -Carrara festgenommen zu sein . Sie sehen nun
ihrer Aburtheilung durch das Kriegsgericht entgegen und
daß sie nicht leichten Kaufs davon kommen werden , lehrt
das Beispiel des Radikalen Molinari , der von dem
Kriegsgericht in Massa zu 23 Jahren Gefängniß ver -
urtheilt worden ist . Die schweren Strafen , welche über
die Urheber des Aufstandes verhängt werden , dürften für
die Zukunft wohl abschreckend wirken .)

Frankreich .
Paris , 3 . Febr . (Tel .) Die Hinrichtung des Bomben -

werfers Vaillant soll , wie hiesige Blätter berichten ,
bestimmt heute Früh erfolgen . (Der Kassationshof hat ,
wie bekannt , die von Vaillant gegen da « Urtheil des
Schwurgerichts eingelegte Berufung verworfen und die
Agitation der sozialistischen Deputirten zu Gunsten einer
Begnadigung des Verbrechers fand bei der öffentlichen
Meinung Frankreichs begreiflicherweise nicht die geringste
Unterstützung . Es unterlag niemals einem ernstlichen
Zweifel , daß Präsident Carnot das Urtheil werde voll¬
ziehen lassen . Wenn die Fürsprecher Vaillant « darauf
fußten , daß bei dem Bombenattentat in der französischen
Deputirtenkammer Niemand um das Leben gekommen
ist, so lag dieser glückliche Zufall gänzlich außer der Be¬
rechnung des Verbrechers , der cs im Verhör selbst als
seine Absicht bezeichnte , daß er möglichst viele Deputirte
tödlen wollte . Die Anarchisten selbst führen durch fort¬
gesetzte Dynamitanschläge den Beweis dafür , wie wenig
auf dem Wege der Milde auszurichten ist. Gestern
wurde im ersten Stockwerk der Bürgermeisterei von Ver¬
sailles , in dem Gange , wo die Arbeitsräume liegen , eine
Bombe mit brennender Zündschnur gefunden . Der
Stadtbaumeister hatte vorher ein Schreiben erhalten ,
worin angekündigt wurde , alle städtischen Bureaux wür¬
den in die Luft gesprengt werden . Man glaubt , daß cs
sich um eine Rachethat eines Arbeiters handle .)

Belgien .
Brüssel , 3 . Febr . (Tel .) Das Brautpaar Prinz Karl

von Hohenzollern und Prinzessin Josefine stellten
sich gestern den Königlichen Majestäten vor . Der König
sprach seine innige Freude über die neue verwandtschaft¬
liche Verbindung des belgischen Königshauses mit dem
Hause Hohenzollern aus und verlieh dem Prinzen Karl
das Großkreuz des Leopold -Ordens .

Großbritannien .
London , 2 . Febr . Seit der Meldung der „ Pall Mall

Gazette "
. Gladstone wolle noch vor dem Wiederbeginn

der Parlamentsverhandlungen zurücktreten , wird der Ge¬
sundheitszustand des greisen Premiers in englischen Blät -
ern besprochen . Gladstone hat bekanntlich von Biarritz

aus auf die Erkundigung seines Ministerkollegeu Lord
Rvsebery eine Antwort ertheilt , welche die Meldung der
„Pall Mall Gazette " weder bestätigte noch entschieden
widerlegte . Das „British Medical Journal " veröffent¬
licht nun heute ein Gutachten des verstorbenen Sir An¬
drew Clarke , des Leibarztes Gladstone '- , in dem Clarke
sich durchaus gegen Gladstone '« Rücktritt ausgesprochen
hatte . Die Unthätigkeit würde sein Leben keineswegs
verlängern , sondern verkürzen ; die Arbeit sei für ihn
nicht aufreibend , sondern belebend . Der Augenarzt , der
vor der Abreise nach Biarritz Gladstone 'S Augen unter¬
suchte , erklärte Gladstone selbst und seine Augen für
gesund ; in dem Befinden Gladstone 'S liege kein Grund zur
Abdankung . (Man kann wohl auch annehmen , daß , falls
Gladstone wirklich zurücktritt , nicht Gesundheitsrücksichten :
allein , sondern Verstimmungen über den Gang der parla - j
mentarischen Geschäfte dafür maßgebend sind. Die Op¬
position macht in beiden Häusern des Parlaments der
Regierung das Leben sauer genug . Vorläufig scheint
Gladstone aber überhaupt nicht ernstlich an seinen Rück¬
tritt zu denken.)

Rußland .
St . Petersburg , 3 . Febr . (Tel .) Der GesundheitS «

zustand Seiner Majestät des Kaiser - hat sich soweit
gebessert , daß der Monarch für einige Zeit da« Bett
verlassen kann . Die Ausgabe ärztlicher Berichte ist ein¬
gestellt worden .

Amerika .
Washington , 3 . Febr . (Tel .) Nachdem die Tarif¬

vorlage vorgestern von der Repräsentantenkammer mit
200 gegen 135 Stimmen angenommen worden ist , hat
sie nun den Senat zu passiren , der sie heute zunächst
seiner Finanzkommission zur Vorprüfung überwies . Im
Senat wird der Kampf um den wichtigen Gesetzentwurf
voraussichtlich noch heftiger werden als i« Repräsentanten¬
hause und der Ausgang dieses Kampfes im Senate ist
einstweilen noch ungewiß , zumal nachdem die Jnlandd -
steuerbill einschließlich der neu einzuführenden Einkommen¬
steuer als wesentlicher Bestandtheil der Tarifvorlage an¬
gefügt worden ist. Es wird im Senate nicht au Ab¬
änderungsvorschlägen fehlen . Es wurde bereits heute ein
Amendement angekündigt , in welchem freie Silberausprä¬
gung , Ankauf des in den Vereinigten Staaten gewonnenen
Goldes und der Widerruf des Gesetzes über die Ausgaben
von Bonds vorgeschlagen wird .

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 3 . Febr . 6 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitze des Ersten Vice-
präsidenten , Frhrn . Franz v . Bodman .

Frhr . v. Bodman gibt dem Hohen Hause bekannt ,
daß der Durchlauchtigste Präsident , Seine Großherzogliche
Hoheit Prinz Wilhelm , durch Unwohlsein verhindert
sei , an der Sitzung theilzunehmen .

Nach Anzeige der neuen Eingaben erstattet Prälat
v . Doll namens der Petitionskommission Bericht über
die Bitte des Deutsch - Sozialen Vereins in Mannheim ,
die staatliche Prüfung der jüdischen Geheimgesetze betr . ;
nach längerer Diskussion , an welcher die Herren Hofrath
vr . Rümelin , Landgerichtspräfident Kamm , Geh . Hof¬
rath Meyer , Oberlandesgerichtspräsident Schneider und
Frhr . Ferdinand v . Bodman theilnehmen , und nach
einem Schlußwort des Berichterstatters wird , dem
Antrag der Kommission entsprechend , zur Tagesordnung
übergegangen .

Die Petition der Gemeinde Neckargemünd , Wieder¬
herstellung eines Amtsgerichts betr . , wird nach dem Be¬
richt des Frhrn . v . Rüdt und einigen empfehlenden
Worten des Geh . Hofraths vr . Meyer , sowie nachdem
Geh . Rath Frhr . v . Neubronn den Standpunkt der
Großh . Regierung dargelegt hat , dem Ksmmissionsantrag
entsprechend der Großh . Regierung zur Kenntnißnahme
überwiesen .

An der hierauf folgenden Berathung des Berichts der
Kommission über die Denkschrift der Großh . Regierung ,
die durch die Futternoth des Jahres 1893 verursachten
Maßnahmen betreffend , betheiligen sich außer dem Be¬
richterstatter . Frhr . E . A . v . Göler , der Präsident des
Großh . Ministeriums des Innern , Geh . Rath Eisenlohr ,
Frhr . Ferd . v . Bodman . Kommerzienrath Sander und
der Präsident des Ministeriums der Finanzen , vr . Bucheu -
berger . Ein Amrag ist seitens der Kommission nicht
gestellt worden . Nach Schluß der Diskussion über diesen
Gegenstand , sowie nach einigen Bemerkungen über die
nächste Sitzung , die Freitag den 9 . d . M . anberaumt
wird , wird die Sitzung nach ' ^ 2 Uhr geschlossen.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 3 . Februar .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen verabschiedete Sich gestern Abend ' /,9
Uhr von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin und
wurde durch Seine Königliche Hoheit den Kronprinzen
zum Hauptbahnhof geleitet , wo Höchstdieselbe einen Schlas -
waggon der Gotthardbahn bezog, welcher mit allen Reise -
bevürfnissen ausgestattet wurde . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog folgte bald mit Seiner Königlichen Hoheit
dem Erbgroßherzog und nahm , nachdem die Kronprinzessin
Sich zu Bett gelegt hatte , Abschied von Höchstderselben .
Der Kronprinz blieb noch bis gegen 11 Uhr im Waggon
bei Seiner Gemahlin und kehrte dann in das Großher¬
zogliche Schloß zurück. Nachts 2 Uhr ging der Zug von
Karlsruhe ab, mit welchem die Kronprinzessin nach Rom
reist . In Höchstihrer Begleitung befinden sich die Baronin
Alstroemer , die Hofdame Freiin von Nordenfalk , der
Kammerherr Graf Brahe und der schwedische Arzt
vr . Munthe .



Seine Königliche Hoheit der Kronprinz empfing gestern digend auSgeführt. Sonate in 6 -8ar , u vier Hände», erster Satz
Abend den Oberbürgermeister Schnetzler, welcher namens Bobm . Elf- Böhme und MarieKramer . Walzer von Gurlitt ,
de» hiesigen StadtratheS Höchstdemselben die aufrichtigsten Hrdwig Warum. „Bsn fremden Län»ern und Menschen" von

Wünsche für daS Wohlergehen Ihrer Königlichen Hoheit Schumann und Scherzino von Wilm , Hedwig Schwindt. Ma -

der Kronprinzessin , deren baldige Wiederherstellung und Gustav Sauer . Sonate in

glückliche Reise darbrachte und einen prächtigen Blumen - ' Mozart , Anna Becker . „Auf dem See"

firauß mit der Bitte überreichte, solchen Ihrer König¬
lichen Hoheit als Gruß der treuen Vaterstadt Karlsruhe
übermitteln zu wollen.

Heute Vormittag gegen 9 Uhr verabschiedete Sich
Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Schweden
und Norwegen von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin und wurde dann von Ihren Königlichen Hoheiten
dem Großherzog und dem Erbgrvßherzog zum Bahnhof
geleitet . Der Kronprinz reist heute über Frankfurt a ./M .
nach Neuwied und trifft heute Abend in Segenhaus ein ,
wo Höchstderselbe zwei Tage bei Seiner Tante , der
Fürstin -Witwe zu Wied, zubringt und dann nach Schweden
heimkehrt.

Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften sind heute Nach¬
mittag 4 Uhr nach Freiburg abgereist.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Mittag die Meldung der nachgenannten Offiziere ent¬
gegen: des Oberst von Kleist, Kommandeur» des 1 . Ba¬
dischen Leib-Grenadier -RegimentS Nr . 109 , des Oberst
von Schmidt, Kommandeurs des 1 . Badischen Leib-Dra -
aonerregiments Nr . 20, sowie des Oberst von Seebach,
Kommandeurs de» 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment»
Nr . 14 , welche die Monatsrapporte ihrer Regimenter
überreichten; ferner des Oberstlieutenants von Schier -
stedt , Kommandeurs des Landwehr - Bezirks Berlin I,
des Oberstlieutenants Freiberrn von Werthern , mit Füh -
rung de» Holsteinischen Feld -Artillerie-Regiment» Nr . 24
beauftragt , de» Majors von Wartenberg , Bataillons¬
kommandeurs im Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig
Wilhelm (3. Badischen ) Nr . 111, des Majors von Kleist,
etat- mäßigen Stabsoffizier » im 2 . Badischen Dragoner -
Regiment Nr . 21, de» Hauptmanns Freiherrn von Bran¬
denstein, Kompagniechefs im Infanterie -Regiment Markgraf
Ludwig Wilhelm (3. Bad . ) Nr . 111, des Hauptmanns
Immanuel , Kompagniechefsim Infanterie -Regiment Graf
Tauentzien von Wittenberg (3. Brandenburgischen) Nr . 20,
des Hauptmanns z. D . Lenders , Mitglied des Corps -
Beklridungsamts des 14. Armeecorps, des Assistenzarztes
1. Klaffe 0r . Buttersack im Grenadier -Regiment Königin
Olga (1 . Württembergischen) Nr . 119 und des Seconde -
lieutenants von Fumetti im 1 . Bad . Leib-Grenadier -
Regiment Nr . 109 . Danach ertheilte der Großherzog
dem Bildhauer Bermann aus München eine Audienz.
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
de- Geheimeraths Freiherrn von Ungern -Sternberg und
de» LegationSrathS yr . Freiherrn von Babo .

* (Maßnahmen gegen die folgen der Futter -
noth .) Am Donnerstag fand im Ministerium des Innern i»
Anwesenheit des Herrn Präsidenten des Ministeriums , des land-
wirthfchaftlichen und der tecknischen Referenten eine Berathung
über weitere Maßnahmen gegen die Folgen der Futternoth statt.
Es nahmen an der Konferenz die beiden Präsidenten deS Badischen
LandwirthschaftSrathes , die Herren Klein -Wertheim und Freiherr
v. Bodman - Loreitohof » und die Herren Abgeordneten Reichert,
Frank, Pfefferte , Wechsler, Marbe , Eder , Kirckenbaner, Freiherr
». Stockhorner , Heimburger , Sckättgen , Schüler und Weber
Tdeil . Allseitig wurde , wie der „Bad . Korresp .

" mitgetheilt
wird , der Wunsch nach einer neuerlichen Organisirung deS
Be»ages von Heu ausgesprochen, da , wenn auch im Augenblicke
ein eigentlicher Nothstand nicht herrsche , dock vorausgesehen
« erden könne , daß dem Bedürfnisse, wie es im Laufe des Früh
iahrS hrrvortreten werde , durch den vorhandenen Bestand nicht
würde genügt werden können . Es wurde dabei auch die Frage
erörtert , ob außer gewöhnlichem Wiesenheu auch Mielisheu zu
beziehen sei ; ma» bejahte die Frage , nachdem sich gezeigt hat, daß
das Mielisheu sehr futterkräftig ist. Sämmtliche Theilnehmer
an der Berathung waren der Ansicht , daß wenigstens ein Theil
de» Kaufpreises bis zum Jahresschluß gestundet werden solle.
Im Lause der Verhandlungen wurde wiederholt und mit Nach¬
muck der Gedanke zum Ausdruck gebracht, daß durch eingehende
Belehrung in den Nothstandsbezirken auf vermehrte Fütterungmrt Kraftfutlermitteln , welche augenblicklich zu sehr billigem
Preise und in großen Mengen vom Landwirthschaftlickrn Konsum
verbände bezogen werden können , Bedacht genommen werde.

* (Die Aenderung des Gehaltstarife s ) braucht«ne Aevdermig in der Bezahlung des nicht - etatmäßigen
Personals an und für sich nicht zur Folge zu haben. Allein eS
urgt nahe und wird durch die Erfahrungen von 1890 bestätigt,ay erne merkliche Verbesserung der Bezüge des etatmäßigenPerionals nicht durchgrführt werden kan« , ahne daß man auch
«em aroßcren Theil des vertragsmäßig oder nur mit Beamten -
ngenschast ständig beschäftigten Personals eine ähnliche Aufbesse -

werden läßt . Die in dieser Beziehung gemachten
erfordern , wie die „Bad . Korr . " hört , nach den An-

^ betheiljgteu Dienstbehörden in den nächsten zwei Jahren
vo»

"
rrl« v?/ °>uswand bei der allgemeinen Staatsverwaltung

eine« ' bei der Eisen'vahnverwaltung (einschließlich
trän « Eerung der Löhne der Arbeiter vorgesehenen Be-
ertraa der des zu Lasten des Antheils am Rein -
Mark im ^ «ckarbahn zu bestreitenden Aufwands ) 174 760
aan , ö > k ki . 281628 M . Dieser Mehraufwand , der
BudoetsSa-n fällt , kann theilweife noch aus den
werden - 1892 .93 vorgesehen waren , bestritten
Entwurf "" bisherige» Sätze schon im ersten
stehenÜ - Ansl - 6»

^ ^ ^ ' " bt Sö mit Rücksicht auf die bevor-
Daber kn»«».

^ etatmäßigen Beamten erhöbt worden.
den neuen Entwurf des Budget - sür 1894 95

« erden » !« üerrngere Erhöhung der Sätze ausgenommen
dcm ^ Aufbesserung der Bezüge mit
kür die « „k-, „ esammtaufwand auSmacht. Der Mehraufwand
beten . Gerung des ans etatmäßigen Stellen verwen-
281 «y« Aktatmävlgen Personals ist unter dem Betrag von628 M . mcht inbegriffen.

« m ^ " " ftrvatorium lür Musik .) Bei dem
de« sank ^ '

^ -
" " sehaltenen fünften öffentlichen Borspielabende

d» Schuljahres wurde durch Schüler und Schülerinnen
berntungsklaffen da» nachfolgende Programm recht befrie-

und „Bersteckens" vierhändig von Gurlitt , Nanni Blnm und
Alfred Kahn . Cauzonette für Violine von Daube , Richard
Cramer . Sonatine in b'-äur von Beethoven , Anna Ellenrieder.
Tanz und Marsch an» „der Kinder Christabend" von Gade ,
Fanny Kahn . Sonate in ockur , dritter Satz von Haydn » Else
Graf . „ In der Ktapvermühle" von Wilm , Anna HeinSheimer-
Sonatinensatz von Kuhlan , Hedwig Kirsch . „Zigeuners Klage"
und „Ja der Schenke " von Hille, Alfred Schrickel- Gavotte und
Ungarisch von Hoffmann, Luise Wölfle. „Aus dem Gebirge "
und „Auf dem Spielplatz" von Kühler, Olga Kern . „Frühlings -
Erwachen" , vierhändig von Bach» Bertha Leipheimerund Hedwig
Einstein.

sH ( Ueber den hiesigen Leichcnkasse » verein )
wird uns geschrieben: Wie in andern Städten , so wurde auch im
Jahre 1880 in der Haust - und Residenzstadt Karlsruhe rin
Verein gegründet, dessen Aufgabe cS ist» weniger Bemittelten bei
Sterbfällen von Angehörigen eine Beihilfe zur Bestreitung des
zu einem anständigen Begräbnisse erforderlichen Aufwandes zu
gewähren. In der Zeit seines Bestehen - hat dieser Verein
segensreiche Resultate erzielt , was seine Bestätigung darin findet,
daß bis zum 1 . Januar 1894 nicht weniger als 64 634 M .
Benesizien an die Hinterbliebenen verstorbener Mitglieder aus -
bezahlt worden sind . Ausgenommen wird : wer gesund , nicht
über 40 Jahre alt und der bürgerlichen Ehrenrechte nicht ver¬
lustig ist. Das Benefizium beträgt bei einer Mitgliedschaft von
unter fünf Jahren SO M . » von über fünf Jahren 100 M . —
Bei eintretendem Todesfälle eine» Mitgliedes sind statutengemäß
20 Pf . Beitrag zu entrichten » erhoben wurden aber bisher nur
etwa 10 Pf .

2s- (Von berDamvfbabn ) wurde gestern Abend gegen
8 Uhr vor dem Durlacher Thor ein in den mittleren Jahren
stehender Mann überfahren. Die Räder der Lokomotive gingen
dem Manne über die Beine und verletzten ihn so schwer » daß
er wenige Stunden nach dem Unglücksfall gestorben ist. Seine
Persönlichkeit konnte einstweilen noch nicht festgestellt werden.
Nach den vorläufigen Ergebnissen der Untersuchung ist der Zug
führer oder ein anderer Beamter sür den Unfall nicht verant¬
wortlich zu machen ; der Vorgang bildet lediglich eine erneute
dringende Mahnung , daß man nicht innerhalb der Bahngeleise
gehen soll .

HI Mannheim , 2. Febr. (Städtische « . — Hoftheater
Bankkrach .) Der Stadtrath hat das Gesuch der Saalball '

Aktiengesellschoft um Erlaubniß zum Betrieb einer Singspielhalle
abgelehnt. Dem Nltertbumsverein hat der Stadtrath für das
Jahr 1894 einen Zuschuß von 2000 M . bewilligt. Herr Kom-
merzienroth Hermann Mobr am Geburtstag Seiner Majestät
deS Kaisers dem Komitä für Errichtung eines Kriegerdenk¬mals in Mannheim die Summe von 1060 M . zugewendet. —
Am hiesigen Hof - und Nationaltheater gelangte gestern da» drei-
aktige Lustspiel „Der ungläubige Thomas " von Karl Laufs und
Wilhelm Jakoby zum erftenmale zur Aufführung . Das Stück
erntete einen großen Lacherfolg . Dasselbe bildet eine trefflich
auSgrarbeitrte Satire auf den Glauben a» den Spiritismus und
wird jedenfalls für die nächste Zeit oft bas Theater füllen. Die
Ausführung war eine sehr gute . — Die beiden Theilbaber an der
verkrachten MaaS ' schen Bank , Eugen Maas und vr . MaaS in
Frankfurt , hatten vor Herrn Ersten StaatSanwalt Dietz rin
längeres Verhör zu bestehen, nach dessen Beendigung sie wieder
entlassen wurden . Bei dem Konkurs MaaS sind auch da» bischöf¬
liche Domkapitel und daS bischöflicheKonvikt in Speier mit sehr
bedeutenden Summen bekheiligt. Der verhaftete Chef de» Bank¬
hauses Maas , Wilhelm MaaS , mußte in den letzten Tagen
wiederholt unter polizeilicher Bewachung der Ordnung und
Sichtung der nach der Rheinischen Kreditbank verbrachte« Depo
fiten der Maas 'schen Bank beiwohnen . Die Depositen find » wie
nunmehr definitiv festfteht , in Ordnung .

* Baden , 2. Febr . (Die Frequenz des Vroßh . Frie -
drichsbades ) im Monat Januar b. I . zeigt eine nicht
unerhebliche Zunahme gegenüber dem vorigen Jahr ; cS wurden
733 Bäder abgegeben gegen 615 im Januar 1893 , und die Ein
nähme ist infolge dessen um etwa 209 M . höher als i« vorigen
Jahre . Bedauerlich ist eS, daß die heilgymnastlfche Anstalt im
Winter vcrhältliißmäßig wenig benützt wird. Die Wirkungen der
heilgymnastischen Behandlung sind bei vielen Krankheitssormen
ganz vorzüglich und die hiesige Einrichtung ist anerkanntermaßen
mustergiltig. Gerade im Winter , wo weniger Gelegenheit zur
Bewegung im Freien geboten ist , w trde sich dir Benützung der
Anstalt besonders empfehlen .

Paris . 3 . Febr . Präsident Carnot leidet seit Mittwoch
wieder an Rheumatismus und muß das Zimmer hüte«.Dem heutigen Ministerrath wohnte Carnot nicht bei .

Paris, 3. Febr. Die Zvllkommission beschloß die Er¬
höhung des Zolles auf Mehl vo« 3. Mai an.

London , 3. Febr . Die „Times" melden aus Rio de
Janeiro , die fremden Diplomaten hätten sich bei einer
Konferenz in einer für die Anerkennung der Aufständischenals kriegführende Partei günstigen Weise geäußert . Der
amerikanische Gesandte bekämpfte diese Maßregel . Die
Gesandten hätten telegraphisch bei ihren Regierungen im
Sinne einer Anerkennung beider Parteien als krieg-
führende Mächte angefragt . (Die Bestätigung dieser
Meldung bleibt abzuwarteu.)

London, 3 . Febr . Das Reuter'sche Bureau berichtetaus Samoa : Malietoa habe Maßregeln zur Unterwerfungder aufständischen Häuptlinge ergriffen . Man glaube,daß die Beendigung des Kriegs bevorstehe.
New-Hork, 3. Febr . Der „ Herald" meldet , der bra¬

silianische Transportdampfer „Jtaipu " , der kürzlich vo»
Montevideo abgegangen war , sei in der Nähe von Ba¬
hia von einem Kreuzer der brasilianischen Aufständischen
genommen worden. An Bord des „Jtaipu " befand sichder Admiral Gonsalvez , der im Begriffe stand, den Ober¬
befehl über daS Nordgeschwader der brasilianischen Re¬
gierung zu übernehmen.

Grotzherrogliches Hosthealer .
Sonntag , 4. Febr. Fastnachtsvorstellungaußer Ab . zu kleine«

Preisen . Neu einstudirt: „Mein Leopold " , BolkSstäck mit
Gesang in 3 Akten von Adolf l'Arronge , Musik von R . Biat .Anfang >/,7 Uhr.

Bei dieser Vorstellung findet eine Ermäßigung der Eintritts¬
preise für Kinder nicht statt.

Im Theater in Baden .
Montag , 5 Febr. 21 - Ab . - Bork Neu einstudirt : »Mein

Leopold ". BolkSstückmit Gesang in 3 Akten von Adolf L'Arronge»Musik von R . Biel . Anfang '/,7 Uhr . — Bei dieser Vorstellungfindet eine Ermäßigung der Eintrittspreise für Kinder nicht statt.

Familiennachrichten .
Kusrug aus dem Karlsruher Standrsbllch-Kegiftoc .

Seburten . 27. Jan . Paula Luise, V. : Johann Redinger ,Handelsmann . — 31 - Jan . Emil Heinrich , B . : Eduard Becker ,Küfer . — 1 . Febr . Adolf August . V. : Adolf Becker, Apotheker .— Adolf Oskar , L . : Georg Kabis » Kaufmann . — 2. Febr .Mechthilde, V . : Josef Merkel. Bahnarbriter . — Sofie ChristineLuise, V . : Leopold Scheuerpflug, Maler und Tüncher.
Eheaufgebote . 1 . Febr . Heinrich Becker von Kürubach»Bäckermeister hier , mit Katharina Schreiner von GölShausen. —

2 . Febr . Karl Hagenbncher von Gemmingen , Verwalter inBürg , mit Christin« Kimmel von Mannheim.
Eheschließungen . 3. Febr. Hermann Temmler vonFlößberg , Schriftsetzer hier , mit Pauline Vielbancrvon Bückingen .— August Amolsch von Blankenloch , Sergeant hier , mit LinaNagel von Blankenloch . — Josef Thoma von Königshei« ,Schubmachermeister hier , mit Luise Dämmert von Kronau . —Josef Ströbel von Schweigern . Maurer hier , mit PhilivvineSchmitt von Grethern. — Emil Dcuchler von Gernsbach,Schlosser hier , mit Christine Heidenreich von KönigSbach . —Atbert Rosenstiel von hier, Gärtner hier , mit Frieda Buhlingervo» hier. — August Krieg von Großcicholzhcim , Schlosser hier,mit Magdalena Hilpert »on Bürglen.
Todesfälle . 2 . Febr. Elisabeths , Witwe des AssistentenLudwig Mayer » 56 I . — Karl , 4 I . , V . : Karl Witz , Fabrik¬arbeiter .

Wetterbericht vom 3 . Februar 1894 .
Wie am Vortag steht ganz Nord- und Mitteleuropa unter derHerrschaft einer liefen vor der norwegischen Küste gelegenen De¬pression ; das Wetter ist deßhalb unruhig , regnerisch und mild.Eine wesentliche WitterungSäuderuog scheint auch vorerst nichtbevorzustehen . _
Mitterungsbrobachtungrn der Meteora). Katts » Karlsruhe .

Var«« . Lderm . absolute Relative
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Wind .

SW bedeckt

Verschiedenes .
>V . stlarau , 2 . Febr. (General Hans Herzog ) , der

während des deutsch- französischen Krieges Kommandant der
Grenzbesatzungstruvpsn war, ist heute, 74 Jahre alt » gestorben.

L . ll . Paris , 2 . Febr. (Die Tasse Napoleons 1 )
In der öffentlichen Auktiovshalle, dem «Hotel Drouot " . wurde
gestern der Nachlaß des bekannten Sammlers l>r . Molly ver¬
steigert , darunter eine Porzellantasse, aus welcher , wie es im
Katalog beißt , Napoleon I - auf St . Helena seinen letzten Trunk
gekhan haben soll . Eben als sich die zahlreich erschienenen
Sammler anschickten , einander diese Taffe streitig zu machen ,
bemerkte der Sachverständige an einem unwiderleglichen Wahr¬
zeichen . daß die Taffe gegen 1840 in der Porzellanfabrik von
Söores erzeugt worden sei . Die Verblüffung des Publikums
war um so größer , als die Aechtheit dieser Taffe durch deigr-
legte angeblich authentische Schriftstücke bewiesen werden sollte.

Februar
2. Nachts 9" U .
3 . Mrgs. 7 -°U . 758-7 -P8.4 I 6 6
3 - Mittgs . 2-' U. l 755 5 -i-8-8 - 71

0 Regen . I
Höchste Temperatur am 2. Februar -j- 8 .0 ° ; niedrigste in derNackt vom 2. «uf 3 Februar -i- 7 0 ' .* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 .1
Todtnauberg . Temperatur am 3 . Februar . 7 Uhr 86 Min .Früh : -1- 1 .8 " : Schneehöhe : 18 om.
Wasserstau » deS Rheins . Maxa « , 3 . Febr , Mrgs » 2. 71 m .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 3 . Februar 18S4 .

Staatspapiere . Bahnallieu .
g» , D . Reichsanlcche »S.to Schweiz. Nordoftbchn 102.S»

dto. 107.50 Go tharb 119 -
Preuß . Konsuls Lombarden »I» ,«»,. Baden in i!. I' S/.o Ungarn 95.1«

<-/, „ . M. loi .b« Eldthal S«0>/,
Oesterr. Goldrente «7 15 Hess- Luinvigs êchn r««.—

. Silt -rr -nk- 7s.t « Torte »,t -s, Ungar. Goldrente 95 -« Wechsela . « Mord. -
I 8S«r Russen — , , London

Neueste Telegramme .
Weimar , 3. Febr . Der Landtag nahm einstimmig die

ihm unterbreiteten Vorschläge betreffs der Futternoth an .
Prag , 3. Febr . Das Wahlkomitö des konservativen

Großgrundbesitzes erließ einen Aufruf an die Wähler , in
dem es den Beitritt zur Gruppe der „ nationalen " Groß¬
grundbesitzer widerräth, weil diese namentlich die religiösen
Ueberzeugungen nicht berücksichtige und in ihrem Aufrufe
der Sorge um den Bestand der Gesammtmonarchie nicht
gedenke. Der Beitritt würde den konservativen Groß¬
grundbesitz schwächen , den Gegnern nützen und schließlich
der böhmischen Nation keinen Vortheil bringen .

Rom, 3. Febr . Kardinal Sarasini ist gestern gestorben.
(Luigi Sarafini war am 7 . Juni 1808 geboren, Bischof
von Sabina und wurde am 12. März 1877 Kardinal .)

Drskonto-Ko« « arü»it 177 .8S

H . Orientanleihe
Italiener comptant
Lgypter
Spanier
Zoll-Türken

Varrke».
Kreditakti n
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" - Wim10S.SÜNavoleons'dor

PrivatdiSlvnto
« » « » örsk.

zg,r Sreditattien

Laurahütte
(Geilenkirchen
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»I V. ZLZ -rDarmnadr ^ Bon- 1-7

^
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f-ft. Tür :««
DkUlscĥ BanI

^
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Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

von f . lils ^er L
Uottiokorrmtev , KarlSNltlS , koväelplLtr .

Srösstss von I -nacns- wack SsbrsnodsLrltLslir
in korrsllav , H^stall, ürssre, Odristoüe-Sildsr, ksnällivs, d»wp«v
kür Ossvksnlcs , XuLsisnsrn , llölsl - unä llaussinrillktnnxso .

Lämmtliede öegsttir - lrrilcsl unä kutr - 8tokks kür äkwN-
unä Oostün »« , govis rllcdsr , L,» rve » ,8trüa »At «, tSi»n «i «cdntdv sw in grössterLusvaNl ru diiüzsten ^reis -n .

^siilirrei Sti -» » .«« , uLekst äem blsrlrtplntr .La gros . La «lötail.



Müller L 8vLll, kritzä . Merlin , Keprä8. V. «Kri8toSe L l 'io. . Lsrlsrüde . Xunatgeuieelll , «<« , » sgsueii » I . kisnge » .
t ringen io OIss u. Porzellan als 8p « visIitSk »

Kn8 » 1« ue ^n a Linniet »-
Ilar , rerlao -rs illuslr . 6»t»Ioe.

LI .
Monisv «>« i» >2 . psdnusn «I» ck- , 7 Okn Kdsnck « »

<^ oix < riL ^
ciss rrerrnzüIrriAsri Hokpiariisteir

Ksoul KovLSlsKi , Kitter mehrerer Oräeit .
— Julius Llmlmer 'selier 6oooert6üZeI . —

Die pinirittsLarteu ru 4 II , 3 II , 2 H uni 1 II . , sorvie HIarler -6om »

po - itloueu von Luv ul LverulaLi ou 1 II . 50 1' kZ. per Luuä , 8uni in äer

HusiLsIievkanliluiig von Ve . kSoert ru Kuben. G 19n3

Tit . «Semeindeverwaltuugeu , Gemeinde - Kraukenverficherungen und
rn zweiter

F 9283

der

Betriebskrankenkassen machen wir ans die in unserem Berlage
Auflage erschienene , .

Milms M MW M M «- Mil M « ss«
-er badischen Kranken - vnd Hilfskassen

sowie über daS Verfahren bei dem Einzüge

Invakidenverficherungs- Weiiräge
von Emil Muser ,

Großh . Rechnungsrath bei Großb . Ministerium des Innern ,
empfehlend aufmerksam. Preis gebunden Mark 340 , bei franco Zusendung
Mark 3 60 . — Impressen nach Vorschrift dieser Anleitung sind ebenfalls durch
uns zu beziehen.

Weiter empfehlen wir : .
Müller , Muser u . Roth , Die bad . Voranschlagsantvei, «»« . geb. M . 1 .50 .

, „ . „ Die dsd . Gemeruderechnuugsanweisnug , ge¬
bunden M . 4 . — .

Müller , Tie bad . Sparkaffenrechuungsanweisung , gebunden M . 4 60.

« ouudorf (bad . Sckwarzw ) K A . A « i>tt
'
s MlOblllWl .

G .280 . vir . 692 . Karlsruhe .
Die Tilgung - er 4 prozent»gen Badischen Eisenbahn -
anlehen von den Jahren 1859 61 , 1862 /64,1878

und 1879 betreffend .
Nach Maßgabe der betreffenden Anlehensbestimmungen werden in unserem

Geschäftszimmer Nr . 1b nachliehende Ziehungen vorgenommen werden:
L A « 8 . Februar 1884 » Vormittags IO Uhr :

Boa de« 4 " oigeu Anlehen von 1853/61
je 204 Schuldverschreibungen zu 1000 , 500 und 100 fl . , zur Heimzahlung arff
I . September 1894 bestimmt :

B . von den 4 o/„igen Anlehe » von 1862 64
je 907 Schuldverschreibungen zu 1000 , 500 , 200 und 100 fl ., zur Keimzählung
auf . 1 . Oktober 1894 bestimmt .

II . Am gleiche« Tage , Nachmittags 4 Ubr :
^ Bon dem 4 "/,ig «u Anlehen von 1878

je 88 Schuldverschreibungen zu 2000 , 1000, 500 , 300 und 200 Mark , zur Heim¬
zahlung auf 1 . Oktober 1894 beiiimmt;

U . von rem 4 "
»igen Anleden von 1878

je 171 Schuldverschreibungen zu 2000 , 1000 , 500, 300 und 200 Mark , zur Keim¬
zählung auf 1 . September 1894 bestimmt .

Karlsruhe , den 3 Februar 1894 .
Großh. Sad Eisenbahn-Schul-entilgungs -Aalse .

Helm .

Ikotogr.Ltsusi
?kotoci^ ci>2^ ZZMänctiollSD« Vs-ai?L2§i 2 il 7s^ PLotMdoziÄpLis llllZ Itilll' tänicks.

s Lurk 's ? 6p8in -^ 6ili . §
^ (kepLin -^ sssnT . VsrüLuun ^ sklassiAlcöir .)

krLmUert : öi "ll»re ! 1876, 81uitgsi - il881 , Popto ^ irsgps 1881 , A
Wien 1883, keiprig 1892 . s». «m

la r 'lLsodea » e». 100 xr H. 1.—, a 2b0 xr U . 2.—, a 700 xr ft '
^

d!Lteti »vdss Ulttel , dleoüvk dvi « olLVS .aIlvvL oder VSÄor - ft
VSLvvaH » K0L,SoLdroLLSLM » K0LVBr » oL1s1rLvLS, » As
de ! den I ' ol ^ en des üderwLssixea Qeimsses v. 81er ü.^Veiv eto . O

verlaoxe »usdrüeküed : ^ vp » lL -V7stL " und dsaodte d!s ft

> SedvtrwLrLe , sovie die jeder klssode deixelexts xedraeKte VesedrsiduoA .

chMss

Karlsruhefö4K5I8stfl8IflZ88stlo ? V

rr v «»8or»8ir5
find alle Bemühungen der Concurrenz;
die billigste Bezugsquelle für
Äöbsl und Vstton !

ist doch nur
81/83 Klliserstr. 81/83 Karlsruhk ,

ck « nn:
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Speien setzen mich in die Lage ,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechnung .
Kusuug aus dem preiscouesni :
vollständige Betten von 70 an
Seegras - Matratzen . . . . 7 „
Haar - Matratzen . 40
polirte Chiffonnieres . . . . 29 .
zwcitdürige Kleiderschränke . 25 .
einthürige Kleidersckränkr . . 15 „
polirte Schubladen -Kommoden 20 ,.
Garnituren in Plüsch . . . 130 „
Büffets . 80 »
vollst -eich .Zimmereinrichtungen 300 „
vollständ. Schlaszimmereinrich-

tungen mit Roßhaarmatratzen 550 „
Spiegelschränkemit Krystallglas 80 „
Ovaltische . 15 „
Sophas in allen Stoffen - . 32 „
polirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 „
Nachttische . 6 „
gute Wirthsstühle per Dutzend 42 ^
Stroh - und Holzstühle von --sL 2 .50 an,
Plüschvorlagen» b/. breit „ „ 16
Spiegel . „ 2
Vorhangleisten - - . » » 1
LoolrtdLno Llnrloktnns ststs ank

I >»8sr dlllisot !
Hotel - und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

jul . Wkinksimvi'.

Lt -siesstt -crs «« SS ,

Otto Xsspon

llauä 86liutt - 6 s686 liäk 1

fpiecll - io1,8platr 4, Karl 8ril 1l 6 «(ai8ki-8tl-a88s ! 57,
empükdlt in ZroLser ^ usivnkl

6IaeO )
äälliselie u . ^ AZedloäor -öLiiäsedvde )

80M6 alle Aptkn 81oG§I,sni >soI >ukv ,
vnsvsIRen in jvllei' ? i'si8 lsgs.

Das seit vem Jahre 1860 vesteyenve

Möbelmagazin und Vermiethgeschäft
von

Waldhornstraße 19 , Karlsruhe ,
empfiehlt sein großes Lager mPolster - MSbel « , ein- und zweithürigen
Kleider - , Bücher - , Speise - und Kücheuschränke« , Waschkommode « , Sekre -

täre « , Chiffonieres » Silberschranke « , Speisebnffeteu » eisernen Bettstelle «
mit Zubehör, von den einfachsten bis zu den feinsten, vollständigen Bette « mit
Rosshaar - , Seegras - und Strohmatratzen , neuen und gebrauchten großen
Spiegel « , runden , ovalen und Auszieh - Tischen , sowie Stühlen m großer
Auswahl . Ferner : vollständige Wohn -, Schlaf - und Speise,,mmer -Emrich -

tunge « in Mahagoni - , Nußbaum - und Eichenholz , vollständige Kuchen - und
Wirthschafts - Einrichtungen . Große Auswahl in Ladenntenfilieu , Glas -

schränken , Ladentischen , Kontor -Einrichtungen , Schreibtischen . Schrerb -

bureaux , Stehpulte » , verschiedenen Akten - und Garderobe -Schranke « und
« ertigaux . . , , ,

Dir Gegenstände werden auch in Theilzahlungen» sowie miethweise abge¬
geben, bei billigster Berechnung für hier und auswärts . ^ ,

88 . Befouders mache ich auf eine große Auswahl auttker Möbel auf-

Jch bin auch geneigt » mein Geschäft an einen soliden Marm zu ver-

miethen, mit genügender Wohnung , Magazin und Laden ._ S '876 50 .

Karlsruhe . Linkenheimerstr . 3 ,
S ^ o «>- ui »«l ^ vinbSelrsrei ,

empfiehlt eine größtmöglichste Auswahl
in vorzügl . Gebäck zu Frühstück - , Mit¬
tag - und Nachttisch , sowie zu Kaffee¬
kränzchen . Sämmtl . Backiverksorten ,
Obstknche« , Confekte , Tafel Aufsätze

Konditorcibranche. — Spezialität :
er Suppen - und Gemüse -

ebele zu Suppen . Reich
haltiges Mehllager von den renom-
mirtesten in- u . ausländ . Kunstmühlen.
o L2 ooo « o < 2ic» oooo < Aä

8 KiNMkltzkbkl L Wer, 8
Wäschefabrik , Karlsruhe , ch

Z liefern F -852 .4 - X

^ Lraut- u»- Kinderaus Kattungen^
X in nur gediegenster Ausführung zu x
8 billigen Preisen . S
v Streng reelle Bedienung. v
Oe > OoOL > OoovocroOO

M den vier Iahresreiten
Karlsruhe , Hebelstrasse 21 .

Täglich reichhaltige Frühstücks - und
Abendkarte . Mittagstisch im Abonne¬
ment in und außer dem Haufe . Vorzügl .
reine Weine, Kulmbacher Exportbier in
Flasche » . Hochachtungsvoll
ZL79 50 . « » 8,84 ' A 4V1H

2u dsdso - s! Lsrrsv :
MLPPS8, LaissrstrLss « 138.

81. 6öd!or , ^dlerstrLsss 13.
ll. Volxt, ,» S.

verdKudvi» wtl ^ keo«!ov»1. !
81v11x »rt , LlKsendergsteixs Iso. S i
GVirlAvol : Ososr
LSnlxl . krvriss . InkSvIevr -Limptvi . L. v . I

k. vaud's
Kassenfabrik

Heidelbki ' 8 .
Geld - und Bücher
schränke, Gewölbe -

uud Comptoir¬
einrichtung .

Preislisten gratis .
Mieder »?,hinteryelmtt.

Haudelsregikereinlriige.
G125 Nr 2409 . Heidelberg .

Zu O Z - 395 Bd - II des Firm .Reg .
wurde eingetragen : — Firma . Carl
Adam " in Heidelberg — :

Der Inhaber , Kaufmann Carl Adam
hier , ist verbeiralhet mit Katharina ,
geborne Treiber von Kirckheim. Nach
Art . 1 des Ehevertrags vom 31 . Ok¬
tober 1893 wirft jeder Ehetheil IkO M .
in die Gemeinschaft ein , während allis
übrige Vermögen nebst den etwa dat -
auf hastenden Schulden ausgeschlvsich
bleibt.

Heidelberg , 16 . Januar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rcichardt .
G 275 - Nr - 1578- Evpingen .

Bekanntmachung.
Das Auswandernngsweseu

betreffend .
Wir bringen hiermit zur öffentliche«

Kenntniß , daß Herr Ratbschreider Wil¬
helm Mergel in Sulzfeld unterm Heu¬
tigen als Agent des Auswanderungs -
Unternehmers Herrn F . Kern in Karls¬
ruhe bestätigt wurde.

Evvingen , den 30 . Januar 1894.
Großh . bad . Bezirksamt .

Keim .

Iü 11 l16 I12 a
zuverhüten . genieße man Bkml -
4 ^p1 « i« ii » vi » , 35—50 Stck. je nach
Größe der Frucht 2 ; Zl » i»4 » i -1-
» V» 50 Stck. ^ 4 3 .40 ; Ott «-« » « »
35 — 50 Stück ^ 2 .70 , frokgeschützt ver¬
packt portofrei durch die Administration
des , W!xp » rt « rii7" in V »4 « nt .

Das von

beüoäet «ob G -284 -1
MkiMlMMDMoALroLoW .

protestantisch ) ans guter Familie , sucht
Stclle zu Kindern oder als

Stütze der Hausfrau .
Familienanschluß erwünscht.
Gefl . Offerten unter IL . 7 an

L » «1 « IL Rio 8 u « , L « » »Vtvii
(Bayern ) erbeten .

KlllckWm LlUlHtz,
Wein- und Obstgnt , hoch rentirend,
prachtvolle Fernsicht , 1 Std . von Karls¬
ruhe, Bad . , Wohnhaus mit 11 Zimmern ,

billig zu verkaufen.
Offerten unter M . CI . an Exped. d. Bl .

BürgerlicheRechtspflege .
Orsseutliche Zustellungen .

G 207 2 . Nr . 1020 Freiburg .
Die Ehefrau des Taglöhners Otto
Wittmer , Barbara , geb . Kohlepp zu
Kollnau , vertreten durch Rechtsanwalt
Schilling in Freiburg , klagt gegen ihren
obengenannten Ehemann, z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen gro¬
ber Verunglimpfung , mit dem Antrag
auf Scheidung der zwischen den Par¬
teien bestehenden Ehe, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die IV. Civitkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Frci -
burg auf

den 25 . April 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gewacht .

Freiburg , den 29 . Januar 1894 .
1>r. Guth - Bender ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Verschollenheitserklärung .

G229 2 . Nr . 4215 . Pforzheim .
Das Großb . Amtsgericht Pforzheim
hat am 10. Januar 1894 verfügt :

„Nachdem Adam Hang , Goldarbei¬
ter von Büchenbronn, auf die diesseitige
Aufforderung vom 8 . Dezember 1892 ,
Nr . 45,670 , keine Nachricht von sich
gegeben bat. wird derselbe für verschol¬
len erklärt."

Pforzheim, den 31 . Januar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . B e ck.
Erbeinweisullgru.

G 176 3. Nr . 770 . Philippsburg .
Die Witwe des Landwirts Franz Joseph

! Schmitteckert von Kirrlach, Sophie ,
! geb . Würges von da , hat . nachdem die
! gesetzlichenErben ans die Erbschaft ver¬
zichtet haben , um Einweisung in Besitz

! und Gewähr des Nachlasses ihres ver-
! storbenen Ehemannes gebeten .

Feuer - , f «E - u . ! -
Absem Gesuch wird stattgegeben ,

Gel - - , Dücher - UN- i sofern nicht innerhalb vier Wochen

L !E >ü-».zchrwl>-
j
»WLAtz .lL - -

>§65110 empfiehlt
> iOMK. Vieiss , kai -Isl-ukö ,

Erbprinzenstr . 24.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Reich .

G 267 . 1 . Nr - 1718 . Tarmstadt .

Fundstücke .
Die vom 1 . Juli bis 31 . Dezember

v . I . im Beieiche der Main - Neckar -
Bahn und der Großh . Hessischen Neben¬
bahn Eberstadt—Pfungstadt aufgefünde-
nen herrenlosenGegenständesollen nach
Ablauf von drei Monaten öffentlich ver¬
steigert werden . Etwaige EigenthumS-
ansprüche wollen vorher bei unserem
Fundbüreau in Darmstadt angebracht
werden .

Darmstadt , den 31 . Januar 1894.
Direktion der Main - Neckar - Bahn .

G264 - J .Nr . 1404 . Straßburg .
Reichseisenbahue » in Elsaß-

Lothringen.
Verdingung

der Lieferung von : 110 t Holzkohlen,
1400 üg Maschinentreibriemenleder, 4<X>
üg schwarzem Rindverdeckleder , 210 kg
Rindblanklrder , 220 üg wcißgaremRind»
leder , 400 üg Kalbleder» 300 kg Sohl¬
leder , 300 Lg Blasbalglcder » 2000 m-
Treibriemcn , 4200 Stück Nähriemen»
1000 Lg Hanf , 9000Lg Liderungsschnur,
2600 m hänfenen Gurten zu Fenstcr -
zügen, 3600 m gummirtemHanfschlouch,
900 Lg hänfenen Seilen , 170 kg Satt¬
lergarn 250 m Linoleum, 1500 m Plüsch,
2600 w Leinwand, 1600 w Nessel , 4000m
Segeltuch , 1500wThhbet , 600 m Wagen¬
tuch , 30000Stück Schmierkiffen, 800 gm
Filz , 1560 Lg Roßhaaren , 4800 gm
Wachsbarchent , 150 gm Wachstuch,
300 Stück Cocos- Belour -Matten , 5615
gm Tafelglas » 800 Stück Glasglocke»
für Wageoabtheil Laternen. 10000Stück
Chamottesteinen, 50000 Lg feuerfestem
Mörtel » 1000 Stück Gardinenringen
aus Hartgummi , 15000 Bogen Glas¬
papier , 300 Lg Schmirgel , 91000 Bogen
Schmirgelleinwand , 6500 Stück Feilen¬
heften , 10000 Stück Hammerstielen» 900
Stück Meißclstielen, 170 Stück Schmelz¬
tiegeln. 5bOLgAsbestpappeu . iOOOOStück
Pappdichtungsringen findet am IS .
Februar L8S4 , Vorm . 10 uyr , in
dem Verwaltungsgebäude der Kais. Ge¬
neral - Direktion hier statt. Zuschlags-
srist S Wochen . Die maßgebenden Be¬
dingungen liegen in den Stationsbureaux
zu Mülhausen , Straßburg , Metz und
Luxemburg zur Einsicht auf und könne»
von dem Materialiendureau der Reichs-
Eisenbahnen hier gegen kostenfreie Ein¬
sendung von SO Pf . für ein Exem¬
plar bezogen werden .

Straßburg , den 30 . Januar 1894 .
Der Eisenbahn-Betriebsdirektor :

Schneide .

I . GehUfenstelle.
G 279 . 1 . Nr - 722 . Behufs Ableistung

seiner Militärdienstpflicht wünscht unser
dermalrger 1. Gehilfe , welcher einen
Jahresgehalt von 1200 Mk .» eine Orts¬
zulage von 90 Mk - und eine Kaffen-
zulage von 80 Mk . bezieht» seine Stelle
auf 1 . April d. I . zu verlassen und soll
solche bis dahin mit den gleichen Be¬
zügen anderweitig besetzt werden .

Bewerber aus der Zahl der Finanz¬
assistenten wollen ihr Gesuch unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse innerhalb acht
Tagen bei uns einreichen .

Kathol. StiftuugSverwaltuug
Karlsruhe.

Kaiser -Panorama
L » ä8« r8ti7i »is8« SS .

Eintrittspreis 3l> Pf . — Kinder 26 Pf-
Abonnements 5 Reise» 1 Mk.
Vom 4 . bis mit 10. Februar :

llsLkiesengebikge.
>I > . Obolus .

A 8V « LH , Au » » hsu « e - uuck Vsr » » « ckt ->E « ssk3kr . C355 -9-

Lttlwger LanmvoU - Alaarso , als : läaäapolaws, 0LMoo» avä ^atterstoü « aller Art.
^

— Kisckeilags äer 1>smon

vebereien Körük-I . Ltrataost . Vier rr. Lderdaoh - Preise dilllest.

Drua nud Beklag der

Rvstor ieäerroit rraUs nvS kranco .

G . B . a u u irden Hose u ra cker er.

DlttillAON ( ljnätzv ) .
(Mtl erner Berlage .)
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